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©  Ein  Mobilkran  besteht  aus  einem  Unterwagen 
und  einem  drehbar  auf  diesem  gelagerten  Oberwa- 
gen,  auf  dem  ein  durch  einen  Wippzylinder  ver- 
schwenkbarer  Teleskopausleger  gelagert  ist.  Um  ei- 
nen  derartigen  Kran  schnell  in  seinen  Betriebszu- 
stand  und  umgekehrt  in  seinen  Transportzustand 
verbringen  zu  können,  besteht  der  Teleskopausleger 
aus  zwei  miteinander  verbolzbaren  Teilen,  von  de- 
nen  jeder  ein  äußeres  Teleskoprohr  aufweist,  aus 
dem  jeweils  mindestens  ein  Teleskopschuß  austele- 
skopierbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Mobilkran,  beste- 
hend  aus  einem  Unterwagen  und  einem  drehbar 
auf  diesem  gelagerten  Oberwagen,  auf  dem  ein 
durch  einen  Wippzylinder  verschwenkbarer  Tele- 
skopausleger  gelagert  ist. 

Derartige  Mobilkräne  sind  in  unterschiedlichen 
Ausführungsformen  bekannt,  wobei  zusätzlich  auch 
die  Möglichkeit  besteht,  den  Teleskopausleger 
durch  eine  mit  dem  oberen  Ende  des  inneren  Tele- 
skops  fest  verbundene  Gitterspitze  zu  verlängern 
oder  aber  den  inneren  Teleskopschuß  schwenkbar 
mit  einer  abgespannten,  wippbaren  Gitterspitze  zu 
versehen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Mobilkran 
der  eingangs  angegebenen  Art  zu  schaffen,  der 
sich  bei  erweiterten  Einsatzmöglichkeiten  leicht  in 
den  Zustand  des  Kranbetriebes  und  in  seinen 
Transportzustand  verbringen  läßt. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  dem 
Mobilkran  der  gattungsgemäßen  Art  dadurch  ge- 
löst,  daß  der  Teleskopausleger  aus  zwei  miteinan- 
der  verbolzbaren  Teilen  besteht,  von  denen  jeder 
ein  äußeres  Rohr  aufweist,  aus  dem  jeweils  minde- 
stens  ein  Teleskopschuß  austeleskopierbar  ist.  Bei 
dem  erfindungsgemäßen  Teleskopausleger  ist  das 
äußere  Teleskoprohr  des  oberen  Teils  mit  dem 
oberen  Ende  des  inneren,  aus  dem  unteren  äuße- 
ren  Teleskoprohr  austeleskopierbaren  Teleskop- 
schuß  verbolzbar.  Da  der  erfindungsgemäße  Tele- 
skopausleger  aus  zwei  Teleskopen,  also  aus  zwei 
Teilen  besteht,  die  jeweils  für  sich  selbst  telesko- 
pierbar  sind,  läßt  sich  dieser  von  seiner  geringsten 
Hakenhöhe  bis  zu  seiner  höchsten  Hakenhöhe,  die 
eine  beträchtliche  Höhe  aufweisen  kann,  nahezu 
stufenlos  austeleskopieren. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Teleskopkran 
bleibt  bei  einem  Transport  nur  der  untere,  austele- 
skopierbare  Teil  auf  dem  Fahrzeug,  während  der 
obere,  austeleskopierbare  Teil  auf  einem  speziellen 
Anhänger  transportiert  wird.  Dabei  lassen  sich  die 
beiden  austeleskopierbaren  Teile  des  Teleskopaus- 
legers  einfach  dadurch  verbinden,  daß  das  Kran- 
fahrzeug  in  eine  geeignete  Lage  zu  dem  den  obe- 
ren,  austeleskopierbaren  Teil  transportierenden  An- 
hänger  gebracht  und  sodann  die  miteinander  ver- 
bolzbaren  Teile  durch  entsprechendes  Drehen  des 
Oberwagens  und  Austeleskopieren  des  unteren 
Auslegerteils  miteinander  in  einen  verbolzbaren 
Eingriff  gebracht  werden. 

Sollen  schwerste  Laste  gehoben  werden,  läßt 
sich  der  erfindungsgemäße  Mobilkran  mit  einem 
kurzen  Ausleger  einsetzen,  der  nur  aus  dem  unter- 
en  Teil  des  Teleskopauslegers  besteht.  In  dieser 
Betriebsweise  mit  verkürztem  Ausleger  kann  sich 
der  erfindungsgemäße  Mobilkran  auch  selbst  balla- 
stieren.  Das  Ballastgewicht  wird  von  einem  separa- 
ten  Fahrzeug  transportiert  und  kann  von  dem  erfin- 
dungsgemäßen  Mobilkran  mit  kurzem  Ausleger  ab- 

genommen  und  an  der  vorbestimmten  Stelle  auf 
dem  Unterwagen  abgesetzt  werden. 

Zweckmäßigerweise  ist  aus  dem  unteren,  das 
Anlenkstück  bildenden,  äußeren  Teleskoprohr  nur 

5  ein  innerer  Teleskopschuß  austeleskopierbar.  Aus 
dem  oberen,  äußeren  Teleskoprohr,  das  mit  dem 
inneren  Teleskopschuß  des  unteren  Teils  des  Tele- 
skopauslegers  verbindbar  ist,  können  mindestens 
zwei  und  vorzugsweise  drei  Teleskopschüsse  aus- 

io  teleskopierbar  sein. 
Nach  einer  erfinderischen  Weiterbildung  ist 

vorgesehen,  daß  am  unteren  Endbereich  des  äuße- 
ren  Teleskoprohrs  des  oberen  Teils  des  Teleskop- 
auslegers  eine  rückwärtige  Abspannstütze  ange- 

75  lenkt  ist,  die  über  eine  kollabierbare  Hilfsabspan- 
nung  zu  dem  oberen  äußeren  Teleskoprohr  gehal- 
ten  ist,  und  daß  das  Ende  der  Abspannstütze  durch 
eine  untere  Abspannung  gegenüber  dem  Fußbe- 
reich  des  unteren  äußeren  Teleskoprohres  und 

20  durch  eine  kollabierbare  obere  Abspannung  gegen- 
über  dem  Kopfbereich  eines  der  austeleskopierba- 
ren  oberen  Teleskopschüsse,  vorzugsweise  des  er- 
sten  austeleskopierbaren  Teleskopschusses,  ab- 
spannbar  ist.  Diese  Abspannung  verleiht  dem  Aus- 

25  leger  eine  größere  Biegesteifigkeit,  so  daß  er  zum 
Heben  schwererer  Lasten  geeignet  ist.  Erfindungs- 
gemäß  sind  die  Abspannungen  derart  angeordnet, 
daß  sie  ein  einfaches  und  schnelles  Aufrichten  und 
Zusammenlegen  des  Teleskopauslegers  ermögli- 

30  chen.  Ist  der  obere  austeleskopierbare  Teil  mit 
dem  unteren  austeleskopierbaren  Teil  des  Tele- 
skopauslegers  in  etwa  waagerechter  Stellung  der 
noch  einteleskopierten  Schüsse  verbolzt,  wird  zu- 
nächst  die  untere  Abspannung  der  Abspannstütze 

35  montiert. 
Durch  Austeleskopieren  des  inneren  Teleskop- 

rohres  des  unteren  Teils  des  Teleskopauslegers 
wird  die  Abspannstütze  in  die  Betriebsstellung  auf- 
gerichtet,  in  der  sie  über  die  Hilfsabspannung  ge- 

40  halten  wird. 
Die  Spannung  der  Abspannungen  erfolgt  an- 

schließend  selbsttätig  durch  Austeleskopieren  der 
Schüsse  bzw.  des  Schusses  der  oberen  und  unter- 
en  Teile  des  Teleskopauslegers.  Kompakte,  trans- 

45  portfähige  Teile  werden  dadurch  erreicht,  daß  in 
der  Transportstellung  sowohl  die  Abspannstütze  als 
auch  die  obere  Abspannung  an  den  einteleskopier- 
ten  oberen  Teil  des  Teleskopauslegers  angeklappt 
sind. 

50  Zweckmäßigerweise  bestehen  die  Abspannun- 
gen  aus  Stangen. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vor- 
gesehen,  daß  die  obere,  an  dem  Kopfbereich  des 
ersten  Teleskopschusses  angelenkte  Abspannung 

55  aus  zwei  in  ihrem  mittleren  Bereich  gelenkig  mit- 
einander  verbundenen  Stangen  besteht.  Die  Teile 
der  Stangen  entsprechen  dabei  der  Länge  der  Ab- 
spannstütze  und  des  äußeren  Teleskoprohres,  so 
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daß  sie  zusammen  mit  der  Abspannstütze  an  das 
äußere  Teleskoprohr  angeklappt  werden. 

Die  untere  Abspannung  ist  zweckmäßigerweise 
in  ihrem  mittleren  Bereich  trennbar.  Bei  dieser  Aus- 
gestaltung  verbleibt  dann  der  untere  Teil  der  Ab- 
spannung  bei  einem  Transport  auf  dem  Kranfahr- 
zeug,  während  der  obere  Teil  der  unteren  Abspan- 
nung  an  die  Abspannstütze  angeklappt  wird. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
tert.  In  dieser  zeigt: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  erfindungsge- 
mäßen  Mobilkrans  im  betriebsbereiten 
Zustand  mit  vollständig  austelesko- 
pierten  Teleskopschüssen  der  beiden 
den  Teleskopausleger  bildenden,  aus- 
teleskopierbaren  Teile, 

Fig.  2  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Seiten- 
ansicht  des  Mobilkrans  im  betriebsbe- 
reiten  Zustand,  in  dem  der  Ausleger 
nur  aus  dem  unteren  austeleskopier- 
baren  Teil  besteht, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Mobilkran- 
Fahrzeuges  im  Transportzustand, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  das  Mobilkran- 
Fahrzeug  nach  Fig.  3  und 

Fig.  5  eine  Seitenansicht  eines  den  oberen 
austeleskopierbaren  Teil  des  Tele- 
skopauslegers  transportierenden  Sat- 
telschleppers. 

Der  erfindungsgemäße  Mobilkran  besteht  aus 
einem  den  Unterwagen  bildenden  Mobilkranfahr- 
zeug  1,  auf  dem  der  Oberwagen  in  üblicher  Weise 
drehbar  gelagert  ist.  Auf  dem  Oberwagen  ist  um 
die  Achse  3  schwenkbar  das  äußere  Teleskoprohr 
4  des  unteren  Teils  des  Teleskopauslegers  gela- 
gert.  Dieses  äußere  Teleskoprohr  ist  in  üblicher 
Weise  durch  zwei  Wippzylinder  5  verschwenkbar. 
Aus  dem  äußeren  Teleskoprohr  des  unteren  Teils 
des  Teleskopauslegers  ist  ein  Teleskopschuß  6 
austeleskopierbar.  Mit  dem  oberen  Ende  des  aus- 
teleskopierbaren  Schusses  6  ist  durch  die  Bolzen- 
verbindungen  7,  8  das  untere  äußere  Teleskoprohr 
9  des  oberen  Teils  des  Teleskopauslegers  verbolzt. 
Aus  dem  äußeren  Teleskoprohr  9  sind  die  Tele- 
skopschüsse  10,  11,  12  austeleskopierbar. 

Auf  der  Rückseite  des  Fußbereichs  des  äuße- 
ren  oberen  Teleskoprohrs  9  ist  durch  den  Bolzen 
13  die  Abspannstütze  14  angelenkt.  Die  Abspanns- 
tütze  14  ist  gegenüber  dem  oberen  äußeren  Tele- 
skoprohr  9  durch  eine  Hilfsabspannung  15  abge- 
spannt,  deren  Anlenkpunkte  16,  17  an  der  Ab- 
spannstütze  14  und  an  dem  äußeren  Teleskoprohr 
9  sich  etwa  im  Bereich  des  ersten  Drittels  der 
Gesamtlängen  dieser  Teile,  gemessen  von  der  ge- 
lenkigen  Verbindung  13,  befinden.  Die  Abspanns- 
tütze  14  ist  durch  die  in  dem  Gelenk  oder  Punkt  18 
miteinander  verbundenen  Abspannstangen  19,  20 

mit  dem  Fußbereich  des  unteren  äußeren  Tele- 
skoprohres  4  verbunden.  Das  äußere  Ende  der 
Abspannstütze  14  ist  weiterhin  durch  die  durch  das 
Gelenk  21  miteinander  verbundenen  Abspannstan- 

5  gen  22,  23  mit  dem  oberen  Endbereich  des  ersten, 
aus  dem  Teleskoprohr  9  austeleskopierbaren 
Schusses  10  verbunden. 

Die  Abspannstangen  19,  20  der  unteren  Ab- 
spannung  können  zusätzlich  mit  links-rechts-gängi- 

io  gen  Einstellgewinden  und  zugehörigen  Spannmut- 
tern  versehen  sein. 

Um  den  aus  Fig.  1  ersichtlichen  Mobilkran  von 
seiner  Betriebsstellung  in  seine  Transportstellung 
zu  verbringen,  werden  die  Teleskope  12,  11,  10  in 

15  das  äußere  Teleskoprohr  9  des  oberen  Ausleger- 
teils  einteleskopiert.  Bei  diesem  Einteleskopieren 
knicken  die  Abspannstangen  22,  23  um  das  Gelenk 
21  in  der  Weise  ein,  daß  sie  nach  dem  Eintelesko- 
pieren  die  gestrichelte  Stellung  22',  23'  einnehmen. 

20  Die  gelenkige  Verbindung  21  bewegt  sich  dabei  in 
Richtung  des  kreisbogenförmigen  Pfeils  25. 

Ist  der  obere  austeleskopierbare  Teil  vollstän- 
dig  einteleskopiert  worden,  wird  der  Teleskopausle- 
ger  über  den  Wippzylinder  5  in  die  etwa  waage- 

25  rechte  Stellung  26  geschwenkt.  In  dieser  Stellung 
klappt  die  Abspannstütze  14  in  der  dargestellten 
Weise  auf  das  äußere  Teleskoprohr  9,  wobei  auch 
die  Abspannstangen  22,  23  entsprechend  ange- 
klappt  werden.  Auch  die  Hilfsabspannung  15  wird 

30  in  der  aus  dem  rechten  Teil  der  Fig.  1  ersichtlichen 
Weise  zusammengelegt.  Die  unteren  Abspannstan- 
gen  19,  20  werden  durch  Lösen  der  Verbindung  18 
voneinander  getrennt,  wobei  die  obere  Abspann- 
stange  19  ebenfalls  zum  Zwecke  des  Transports 

35  an  die  Abspannstütze  14  angeklappt  wird.  Die  un- 
tere  Abspannstange  20  legt  sich  an  das  äußere 
untere  Teleskoprohr  4  an.  In  der  aus  Fig.  1  ersicht- 
lichen,  waagerechten  Stellung  der  einteleskopierten 
Teile  des  Teleskopauslegers  werden  sodann  die 

40  Bolzenverbindungen  7,  8  gelöst,  so  daß  der  obere 
austeleskopierbare  Teil  mit  den  an  diesen  ange- 
klappten  Teilen  separat  transportiert  werden  kann. 
Nach  dem  Abheben  des  Ballastgewichts  27  wird 
der  untere  Teil  des  einteleskopierten  Teleskopaus- 

45  legers  über  das  Fahrerhaus  28  geschwenkt  und  in 
seiner  Transportstellung  gesichert. 

Das  Montieren  und  Aufrichten  des  Mobilkrans 
in  seine  Betriebsstellung  erfolgt  in  entsprechender 
umgekehrter  Reihenfolge. 

50  Aus  Fig.  2  ist  eine  Seitenansicht  des  Mobil- 
krans  ersichtlich,  bei  dem  der  Ausleger  nur  aus 
dem  unteren  Auslegerteil  besteht,  und  zwar  aus 
dem  unteren  äußeren  Teleskoprohr  4,  aus  dem  der 
Teleskopschuß  6  austeleskopiert  ist. 

55  Fig.  3  zeigt  eine  Seitenansicht  des  Mobilkran- 
fahrzeuges  des  Mobilkrans  in  der  Transportstel- 
lung,  in  der  der  einteleskopierte  untere  Teil  des 
Teleskopauslegers  über  das  Fahrerhaus  28  ge- 
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schwenkt  und  in  dieser  Transportlage  gesichert  ist. 
Aus  Fig.  4  ist  ersichtlich,  daß  sieben  Achsen 

des  neunachsigen  Mobilkranfahrzeuges  lenkbar 
sind.  In  der  Betriebsstellung  werden  in  der  darge- 
stellten  Weise  Teleskopstützen  29,  30  ausgefahren. 

Aus  Fig.  5  ist  eine  Seitenansicht  eines  Sat- 
telschleppers  ersichtlich,  auf  dem  der  eintelesko- 
pierte  obere  Teil  des  Teleskopauslegers  gehaltert 
ist.  Um  diesen  oberen  Teil  des  Teleskopauslegers 
mit  dem  oberen  Ende  des  inneren  Schusses  6  des 
unteren  Teils  des  Teleskopauslegers  zu  verbolzen, 
werden  die  Teleskopteile  gegeneinander  gefahren, 
wobei  eine  genaue  Ausrichtung  der  Bohrungen  der 
Bolzenverbindungen  durch  Schwenken  und  Auste- 
leskopieren  des  unteren  Teleskopteils  erfolgen 
kann. 

Patentansprüche 

über  dem  Kopfbereich  eines  der  austelesko- 
pierbaren  oberen  Teleskopschüsse,  vorzugs- 
weise  des  ersten  austeleskopierbaren  Tele- 
skopschusses  (10),  abspannbar  ist. 

5 
5.  Mobilkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abspannun- 
gen  aus  Stangen  bestehen. 

io  6.  Mobilkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  obere,  an 
dem  Kopfbereich  des  ersten  Teleskopschus- 
ses  (10)  angelenkte  Abspannung  aus  zwei  in 
ihrem  mittleren  Bereich  gelenkig  miteinander 

15  verbundenen  Stangen  (22,  23)  besteht. 

7.  Mobilkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  untere  Ab- 
spannung  (19,  20)  in  ihrem  mittleren  Bereich 

20  (18)  trennbar  ist. 1.  Mobilkran,  bestehend  aus  einem  Unterwagen  20 
und  einem  drehbar  auf  diesem  gelagerten 
Oberwagen,  auf  dem  ein  durch  einen  Wippzy- 
linder  verschwenkbarer  Teleskopausleger  gela- 
gert  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  der  Teleskopausleger  aus  zwei  miteinan- 
der  verbolzbaren  Teilen  (4,  6;  9,  10,  12)  be- 
steht,  von  denen  jeder  ein  äußeres  Teleskop- 
rohr  (4,  9)  aufweist,  aus  dem  jeweils  minde- 
stens  ein  Teleskopschuß  (6;  10,  11,  12)  auste-  30 
leskopierbar  ist. 

2.  Mobilkran  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  aus  dem  unteren,  das  Anlenk- 
stück  bildenden,  äußeren  Teleskoprohr  (4)  nur  35 
ein  innerer  Teleskopschuß  (6)  austeleskopier- 
bar  ist. 

3.  Mobilkran  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  aus  dem  oberen  äußeren  40 
Teleskoprohr  (9),  das  mit  dem  inneren  Tele- 
skopschuß  (6)  des  unteren  Teils  des  Teleskop- 
auslegers  verbindbar  ist,  mindestens  zwei  und 
vorzugsweise  drei  Teleskopschüsse  (10,  11, 
12)  austeleskopierbar  sind.  45 

4.  Mobilkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  unteren  End- 
bereich  des  äußeren  Teleskoprohrs  (9)  des 
oberen  Teils  des  Teleskopauslegers  eine  rück-  50 
wärtige  Abspannstütze  (14)  angelenkt  ist,  die 
über  eine  kollabierbare  Hilfsabspannung  (15) 
zu  dem  oberen  äußeren  Teleskoprohr  (9)  ge- 
halten  ist,  und  daß  das  Ende  der  Abspannstüt- 
ze  (14)  durch  eine  untere  Abspannung  (19,  20)  55 
gegenüber  dem  Fußbereich  des  unteren  äuße- 
ren  Teleskoprohres  (4)  und  durch  eine  kolla- 
bierbare,  obere  Abspannung  (22,  23)  gegen- 
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